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Liebe Genossinnen und Genossen,

ein ereignesreiches Jahr 2018 neigt sich dem En-
de. Ein Jahr welches durch viele geprägt wurde.
Ein Jahr welches uns Sozialdemokratinnen und
Sozialdemokraten vor neue große Herausforde-
rungen stellte und ein Jahr das seine hässliche
Seite mit Gewalt und Hetze zeigte. Politik im allge-
meinen und die Sozialdemokratie im besonderen
verlieren zunehmend an Vertrauen. Aber Resigna-
tion und Gleichgültigkeit sind keine Lösungen.
Hass und Hetze dürfen keinen Platz in unserer
Gesellschaft haben. Die Weihnachtszeit ist oftmals
die Zeit des Innehaltens und der Nachdenklichkeit.
Es ist die richtige Zeit um über das Miteinander
nachzudenken, aufeinander zu zugehen, zu zuhö-
ren und versuchen zu verstehen. Liebe Genos-
sinnen und Genossen, am 14. Dezember findet
unsere traditionelle Ehrung mit anschließendem
Grünkohlessen statt. In gemütlicher Runde lassen
wir das Jahr Revue passieren und feiern unsere
Jubilare. Bei dem traditionellen Weihnachtsessen,
könnt ihr  zwischen Grünkohl mit Kassler und Wurst
oder einem vegetarischem Bauerfrühstück wählen.
Bitte gebt eueren Essenwunsch bei der Anmeldung
mit an Der Eigenbeitrag pro Person beläuft sich,
wie die letzten Jahre, auf 7,- Euro. Allen Genos-
sinnen und Genossen,  wünsche ich, im Namen des
Distriktsvorstandes, eine ruhige Vorweihnachtszeit,
ein  besinnliches Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch in das Jahr 2019.

Andreas Ernst
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Wichtig bitte vormerken!

Wahlkreisvollversammlung

15. Januar 2019

Schriftliche Einladung folgt !

Die Wahlkreisvollversammlung wählt die Kandida-
tinnen und Kandidaten  für den Wahlkreis 4 -
Bramfeld-Süd und Steilshoop- für die Bezirksver-
sammlungswahl am 26. Mai 2019.Frohe Weihnachten

Freiheit, Gerechtigkeit, Solidarität

Unsere Distriktsversammlungen finden grundsätz-
lich jeden 2. Dienstag im Monat statt. Ort ist meis-
tens der BSV-Treff, Ellernreihe 88.
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Liebe Genossinnen und Genossen,

das Jahr 2018 neigt sich dem Ende zu und unsere
traditionelle Jubilarsehrung mit anschliessendem
Grünkohlessen wirft ihren Schatten voraus.
In gemütlicher Runde lassen wir das Jahr passie-
ren und feiern unsere Jubilare.

Bei dem traditionellen Weihnachtsessen, könnt ihr
zwischen Grünkohl mit Kassler und Wurst oder
einem vegetarischem Bauerfrühstück wählen. Bitte
gebt eueren Essenwunsch bei der Anmeldung mit
an Der Eigenbeitrag pro Person beläuft sich, wie
die letzten Jahre, auf 7,- Euro.

Ehrung und traditionelles Grünkohlessen

Datum: Freitag 14. Dezember 2018
 um 19:00 Uhr

Kostenbeitrag: 7,- Euro p.P.

Bitte Anmeldung nicht vergessen!

Meldet Euch bitte mit Angabe des Essens-
wunsches bis zum 10. Dezember 2018 an unter
andreas.richard.ernst@web.de oder unter telefo-
nisch unter 0172 5421884.

● Susa e Kröger

● Ma  Ma bau

Bezirksliste

● Heinz Plezia

● Christine Krahl

● Andreas Ernst

● Leonard Judt

Die gemeinsame Wahlkreisliste mit dem Distrikt
Steilshoop werden wir dann am 15.01.2019 auf
einer Wahlkreisvollversammlung wählen.

Die Bezirksliste wird im Februar auf einer Kreisde-
legiertenversammlung gewählt. Der Kreisvorstand
Wandsbek wird den Delegierten einen Wahlvor-
schlag vorlegen.
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Ehrung und traditionelles Grünkohlessen
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Ehrung

Liebe Genossinnen und Genossen,
Auf unserer letzten Distriktsversammlung haben
wir als Distrikt unsere Kandidatinnen und kandi-
daten für die kommenden Wahlen zur Bezriksver-
sammlung Wandsbek nominiert.

Wahlkreisliste WK 3

● Christine Krahl

● Andreas Ernst

Wahl zur Bezirksversammlung

Bramfeld-Süd

23. Dezember 2018
100. Geburtstag von

Helmut Schmidt

In Gedenken
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Von: Jens Schwieger:

Haushaltsplan-Entwurf für die Jahre 2019/
2020 in der Bürgerschaft

Der Senat legt der Hamburgischen Bürger-

schaft  den Haushaltsplanentwurf 2019/20  zur

Beratung und zur Abstimmung vor. Das 2011

beschlossene finanzpolitische Konzept des

Senats zur Konsolidierung des Haushaltes

soll fortgeschrieben werden, die ab 2019 gel-

tende Schuldenbremse soll eingehalten wer-

den. Mit Blick auf das Wachstum der Stadt will

der Senat  auch weiterhin kräftig investieren.

Schwerpunkte des Etats sind die Bereiche

Kita, Schule, Wissenschaft, Wohnungsbau,

Verkehr, Infrastruktur, Sanierung und Lebens-

qualität. Der Gesamtetat für 2019 beläuft sich

auf 15,509 Mrd Euro und für 2020 auf rund

15,971 Mrd Euro. Insbesondere die Investiti-

onstätigkeit der Stadt wird sich in den fol-

genden Jahren erhöhen.

Der Senat richtet die Veranschlagung der Ausga-
ben am langjährigen Trend der Steuererträge
aus. Die veranschlagten Gesamtausgaben für die
Jahre 2019/2020 sind höher als die veranschlag-
ten Steuererträge bzw. der Steuertrend, da dem
Haushalt auch noch andere Erträge, etwa aus
Gebühren oder Transferleistungen zufließen. Die
Investitionstätigkeit wird in den kommenden Jah-
ren deutlich intensiviert. Der Senat hat den vorge-
legten Doppelhaushalt 2019/2020 nachhaltig,
solide und zukunftsorientiert für die Stadt ausge-
richtet. Der Hamburger Haushalt wird seit 2011
strukturell konsolidiert und seit 2014 werden
Überschüsse im Gesamthaushalt erzielt. Die ge-
setzliche Schuldenbremse wird strengstens ein-
gehalten. Dabei werden alte Schulden getilgt und
die staatlichen Investitionen in wichtige Zu-
kunftsprojekte wie die U5, den Hafen und die
Hochschulen gestärkt. Das Wachstum an Ein-
wohnern, Unternehmen und Arbeitsplätzen hat
die Wirtschafts- und Finanzkraft in Hamburg
deutlich verbessert. Daher werden Teile der zu-
sätzlichen Einnahmen genutzt, um mit dem
Wachstum der Stadt auch ihre Attraktivität zu

erhöhen und die Lebensqualität für alle Hamburge-
rinnen und Hamburger zu verbessern – mit bezahl-
baren Wohnungen, guter Bildung, leistungsfähigen
Bussen, U- und S-Bahnen, Lärm- und Umwelt-
schutz, Wissenschaft und innovativer Wirtschaft
und einer gut ausgestatteten Polizei. Die Sanierung
von Straßen und öffentlichen Gebäuden wird fort-
gesetzt und in ein systematisches Erhaltungsma-
nagement überführt. Neue Quartiere, Parks und
Grünflächen sollen geschaffen werden und Investi-
tionen in den Wohnungsbau, den öffentlichen Nah-
verkehr, den Hafen und die Standortbedingungen
unserer Wirtschaft. Für das Erhaltungsmanage-
ment in zentralen Bereichen der öffentlichen Infra-
struktur wird eine zentraler Topf neu geschaffen,
der auf 110 Mio. Euro in 2020 aufwächst. Das
Wachstum unserer Stadt erfordert zudem eine ge-
zielte Verstärkung in unverzichtbaren Bereichen
der Stadt – z.B. bei der inneren Sicherheit, bei
Polizei, Feuerwehr und Justiz. Auch die soziale
Infrastruktur in den Bezirken wird in den Blick ge-
nommen, der Quartiersfonds wird verstärkt, ebenso
die Mittel für die Jugendarbeit und für Senioren-
treffs.
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Die Schwerpunkte der einzelnen Ressorts:

Arbeit, Soziales, Integration sowie Familie,
Kinder und Jugend

Der Einzelplan der Behörde für Arbeit, Soziales,
Familie  und Integration (BASFI) hat das weitaus
größte Volumen. Insgesamt wird in den Jahren
2019 und 2020 jeweils ein Etat in Höhe von rund
3,5 Mrd. Euro veranschlagt. Dahinter steckt das
Ziel, dass Hamburg die familienfreundlichste Stadt

Haushalt 2019/2020
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politischer Schwerpunkt der Behörde für Schule
und Berufsbildung ist die Weiterbildung von Er-
wachsenen und Jugendlichen. Hierfür werden
rund 34 Mio. Euro bereitgestellt. Aales, damit
Hamburgs Schulen auch weiterhin zu den am
besten ausgestatteten Schulen bundesweit zäh-
len können.

 Wissenschaft, Forschung, Gleichstellung

Wissenschaft ist ein Schwerpunktthema des ge-
samten Senats und entscheidend für die Zu-
kunftsfähigkeit einer modernen Stadtgesellschaft.
Dafür soll neben der Steigerung der Hochschul-
budgets die bauliche Modernisierung vorangetrie-
ben werden. Insgesamt belaufen sich die Kosten
in diesem Bereich auf rund 1,19 Mrd. Euro für
2019 und 1,2 Mrd. Euro für 2020. Das entspricht
einer Steigerung des Gesamtetats von 10,2 Pro-
zent in 2019 und 13,6 Prozent in 2020 im Ver-
gleich zum Haushaltsjahr 2018. Die sechs
staatlichen Hochschulen, das UKE und die SUB
erhalten im kommenden Jahr rund 879 Mio. und
im Haushaltsjahr 2020 rund 915 Mio. Euro. Darin
enthalten sind neben den Jahresbudgets zusätz-
liche Mittel für Bau- und Modernisierungsvorha-
ben und die Landesforschungsförderung.
Erstmals wurde im Einzelplan der BWFG eine
neue Produktgruppe „Zentrales Programm Hoch-
schulübergreifende Angelegenheiten" eingerich-
tet. Diese Produktgruppe umfasst unter anderem
Mittel für die Digitalisierungsprojekte Hamburg
Open Online University und Hamburg Open Sci-
ence, für die Reform der Lehrerbildung und für die
Akademisierung der Gesundheitsberufe. Für die
Unterstützung außeruniversitärer Forschungsein-
richtungen sind Zuwendungen in 2019 in Höhe
von rund 304 Mio. Euro und in 2020 in Höhe von
320 Mio. Euro vorgesehen. Unter anderem für die
Fraunhofer-Strategie des Senats und das Deut-
sche Klimarechenzentrum. Zudem sind Mittel für
Projekte und Zuwendungen im Gleichstellungs-
bereich von jeweils 830.000 Euro im Haushalt
2019/20 vorgesehen.

in Deutschland werden soll. Daher investiert der
Senat in gute Kinderbetreuung und familienpoli-
tische Maßnahmen. Die zusätzlichen Mittel für
mehr Plätze, aber auch für mehr Fachkräfte in
Kitas, für eine Stärkung von Familienprojekten in
den Stadtteilen und für die Unterstützung von
Alleinerziehenden beim Unterhaltsvorschuss be-
reitgestellt. Hinzu kommt, dass auch in den bei-
den kommenden Jahren die Integration von
Geflüchteten einen wichtigen Teil der Arbeit der
BASFI bildet. Die Umsetzung des Integrations-
konzeptes soll dafür sorgen, dass Mittel für die
Teilhabe von Geflüchteten in ihren jeweiligen
Lebenslagen bereit stehen. Ein Großteil der ver-
anschlagten Mittel der BASFI wird für gesetzliche
Leistungen benötigt. Mit diesen soll nicht nur das
Recht auf eine staatliche Existenzsicherung fi-
nanziert werden, sondern auch zur Überwindung
von Obdach- und Wohnungslosigkeit beitragen.
Zusätzlich wollen Senat und BASFI  die chancen-
gerechte Teilhabe behinderter Menschen in Ham-
burg, nicht nur durch die Bereitstellung
zusätzlicher Mittel im Bereich der Eingliederungs-
hilfe, sondern auch durch Maßnahmen zur Her-
stellung von Barrierefreiheit im täglichen Leben,
stärken.

Schule und Berufsbildung

Bildungspolitik bleibt auch im Haushalt
2019/2020 der Behörde für Schule und Berufsbil-
dung (BSB) ein Schwerpunkt. Mit 2,69 Mrd. Euro
für 2019 und 2,75 Mrd. Euro für 2020 ist der Etat
der Behörde für Schule und Berufsbildung der
zweitgrößte Etat. Allein 1,49 Mrd. Euro (Jahr
2019) sind notwendig, um die laufenden Perso-
nalkosten zu finanzieren. In erster Linie sind das
Kosten für Lehrerinnen und Lehrer, deren Anzahl
seit 2011 erheblich gesteigert wurde, um wichtige
Vorhaben wie kleinere Klassen, Ganztagsange-
bote und Inklusion umzusetzen. Nimmt man
sämtliche Personal-, Miet- und Sachkosten zu-
sammen, plant der Senat mit folgenden Kosten
für die einzelnen Schulformen (Jahr 2019): Für
Grundschulen werden rund 689 Mio. Euro, für
Stadtteilschulen rund 604 Mio. Euro, für Gymna-
sien rund 450 Mio. Euro, für Berufliche Schulen
rund 362 Mio. Euro, für Sonderschulen rund 144
Mio. Euro und für Schulen in freier Trägerschaft
rund 158 Mio. Euro veranschlagt. Ein weiterer
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Stadtentwicklung und Wohnen

Der Senat wird seine durchaus erfolgreiche
Stadtentwicklungs- und Wohnungsbaupolitik in
den kommenden Jahren fortsetzen, um den Ham-
burgerinnen und Hamburgern bezahlbares und
attraktives Wohnen zu ermöglichen. Ein wichtiges
Ziel bleibt weiterhin, in Hamburg eine Million
Wohnungen zur Verfügung zu haben, um den
Wohnungsmarkt weiter zu entlasten. Grundlage
hierfür ist eine umfangreiche Wohnraumförde-
rung für jährlich 3.000 öffentlich geförderte Woh-
nungen. Zu diesem Zweck werden Fördermittel
im Haushaltsjahr 2019 in Höhe von rund 138 Mio.
Euro und in 2020 von rund 150 Mio. Euro veran-
schlagt. Wichtige und ambitionierte Wohnungs-
bauvorhaben wie zum Beispiel in Wilhelmsburg,
in Altona oder in Oberbillwerder werden in den
nächsten Jahren vorangetrieben. Für die Finan-
zierung großer Wohnungsbauprojekte wird der
Senat in den Jahren 2019 und 2020 Mittel in einer
Größenordnung von rund 37,5 Mio. Euro investie-
ren. Finanziell abgesichert wird auch der Rück-
bau der Alttrasse der Wilhelmsburger
Reichsstraße mit insgesamt rund 61 Mio. Euro ab
2019, um die neuen Wohnquartiere auf der Elbin-
sel Wilhelmsburg realisieren zu können. Zur
Stärkung der Quartiere wird zudem das erfolg-
reiche Rahmenprogramm der Integrierten Stadt-
teilentwicklung (RISE) fortgesetzt. In den Jahren
2019 und 2020 werden hierfür Mittel in einer
Höhe von rund 50 Mio. Euro bereitgestellt. Insge-
samt sind für die Behörde für Stadtentwicklung
und Wohnen (BSW) im Haushaltsjahr 2019 Kos-
ten und Investitionen in Höhe von rund 359 Mio.
Euro und 2020 von rund 389 Mio. Euro veran-
schlagt.

Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Der Senat richtet seine Wirtschaftspolitik an den
Leitlinien „Vernetzung von Wirtschaft und Wis-
senschaft, Digitalisierung und Internationalisie-
rung" aus. Eine weitere Voraussetzung für
wirtschaftliches Wachstum ist eine intelligente
und nachhaltige Verkehrspolitik, die es den Ham-
burgerinnen und Hamburgern ermöglicht, sich mit
verschiedenen Verkehrsmitteln durch die Stadt
zu bewegen. Für die damit verbundenen Aufga-
ben sind Kosten und Investitionen in Höhe von
rund 975 Mio. Euro für 2019 und rund 977 Mio.

Euro für 2020 geplant. Der Hafen ist für die Finanz-
kraft der Stadt nach wie vor von großer Bedeutung.
Über 150.000 Arbeitsplätze sind mit dem Hafen
und der Schifffahrt in der Metropolregion direkt und
indirekt verbunden. Mit dem jetzt vorliegenden
Haushalt 2019/20 unterstützt die FHH die Hamburg
Port Authority sichtbar bei der Finanzierung ihrer
Aufgaben. Der Betrieb und die Weiterentwicklung
des Hafens werden durch die Stadt mit 96 Mio.
Euro jährlich unterstützt. Für 2019 und 2020 ist
darüber hinaus inklusive Bundesmitteln für allge-
meine Hafenlasten eine Investitionssumme
von jeweils 124 Mio. Euro eingeplant, die zur
Schaffung einer modernen und leistungsfähigen
Infrastruktur dient. Der Senat setzt auf die Förde-
rung von Innovationen und Technologieentwicklun-
gen durch entsprechende Wirtschaftscluster, in
denen sich Firmen austauschen und kooperieren
können. Dafür werden rund 10,5 Mio. Euro jährlich
investiert. Die allgemeine Wirtschaftsförderung be-
läuft sich auf rund 17 Mio. Euro, die Unterstützung
der Agrarwirtschaft auf rund 13 Mio. Euro. Der
Bereich Verkehr, darunter das Straßenwesen, wird
in 2019 mit rund 387 Mio. Euro und in 2020 mit rund
393 Mio. Euro finanziert. Zentrales Ziel ist es, den
Sanierungsstau weiter zu beheben. Allein rund 140
Mio. Euro sind für die Erneuerung von Straßen inkl.
Radwegen und Brücken vorgesehen. In den Bezir-
ken investieren wir für den Erhalt und die Erneue-
rung ihrer Straßen jedes Jahr rund 36,5 Mio. Euro.
Für die Stärkung der Zusammenarbeit in der Metro-
polregion sowie für das Tourismus- und das Ham-
burg-Marketing werden für 2019 Mittel in Höhe von
rund 16,9 Mio. Euro eingeplant.

Inneres und Sport

Die Ämter der Behörde für Inneres und Sport
(BIS) sorgen professionell und mit einem hohen
Leistungsstand für die individuelle Sicherheit der
Menschen in Hamburg. Die Behörde für Inneres
und Sport treibt darüber hinaus den weiteren
Ausbau Hamburgs als „Active City" voran, in de-
ren Mittelpunkt der Zugang zu Sportangeboten in
der ganzen Stadt, aber auch die Realisierung
moderner aktivierender Veranstaltungsformate
und Sportveranstaltungen der Spitzenklasse
steht. In den Jahren 2019 und 2020 sind für die
Aufgabenerfüllung der Behörde für Inneres und
Sport Kosten und Investitionen von jährlich rd. 1,5
Mrd. Euro veranschlagt. Im Zuge der Gewährleis-
tung der Inneren Sicherheit müssen sich die Si-
cherheitsorganisationen beständig den
veränderten Bedingungen in der Gesellschaft und
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der Sicherheitslage anpassen, um die hohe Leis-
tungsfähigkeit zu erhalten und auszubauen. Ein
wesentlicher Baustein hierfür ist die Erhöhung des
Personalbestandes bei Polizei, Feuerwehr und
Verfassungsschutz, der mit dem beschlossenen
Haushaltsplan-Entwurf nachhaltig abgesichert
wird. Im Jahr 2019 sind für die Polizei rd. 878,9 Mio.
Euro, für die Feuerwehr rd. 314,3 Mio. Euro und für
den Verfassungsschutz rd. 19,8 Mio. Euro eingep-
lant. Darüber hinaus stehen für den Katastrophen-
und Bevölkerungsschutz rd. 3,5 Mio. Euro bereit.
Das Einwohner-Zentralamt kann über rd. 126,3
Mio. Euro verfügen. Hierin enthalten sind u. a. auch
Mittel für die Unterbringung, Versorgung und Inte-
gration von Asylsuchenden. Für den Sport werden
2019 rd. 23,2 Mio. Euro eingeplant. Diese Mittel
umfassen finanzielle Schwerpunktsetzungen für
die allgemeine Sportförderung, Investitionen in
Landesleistungszentren sowie Maßnahmen im Zu-
ge des Masterplans „Active City".

Justiz

Der Haushalt für die Jahre 2019 und 2020 stellt
die Weichen für einen handlungsfähigen Rechts-
staat und die Modernisierung des Vollzugs. Seit
2015 hat die Justizbehörde rund 170 neue Stellen
in der Justiz geschaffen. Dieser größte Personal-
aufbau seit 20 Jahren wird mit dem neuen Haus-
halt verstetigt und wir kümmern uns darum, dass
Gebäude, Sitzungssäle und Büros mitwachsen.
Für das Personal und den Betrieb der Gerichte
werden rund 223 Millionen Euro veranschlagt.
Die Staatsanwaltschaft wird mit rund 47 Millionen
Euro finanziert. Inhaltlich wird der Vollzug durch
das Resozialisierungsgesetz fit für die Zukunft
gemacht. Darüber hinaus werden im Haushalt
notwendige Baumaßnahmen finanziert. In der
JVA Fuhlsbüttel werden der D-Flügel und die alte
Druckerei saniert. In Glasmoor wird der offene
Vollzug ausgebaut. Insgesamt werden die Mittel
für den Vollzug deutlich auf 140 Millionen Euro
erhöht.
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 Schließlich wird auch die Ausbildungsoffensive
sowohl für den Vollzug als auch die Justiz fortge-
setzt. Insgesamt stehen der Justizbehörde 575
Millionen Euro in 2019 beziehungsweise 582 Mil-
lionen Euro in 2020 zur Verfügung.

Umwelt und Energie

Umwelt-, Klima- und Naturschutz sichern die na-
türlichen Grundlagen des Lebens und Wirtschaf-
tens, tragen wesentlich zu Lebensqualität und
Wohlstand aller Menschen in der Stadt bei und
schaffen neue Perspektiven für eine nachhaltige
Entwicklung Hamburgs. Mit dem konsequenten
Schutz von Umwelt, Natur und Klima nimmt die
Behörde für Umwelt und Energie eine vordring-
liche Aufgabe in der wachsenden, sich verdicht-
enden Stadt wahr. Die BUE arbeitet für die
Sicherung und Weiterentwicklung der Stadtnatur
und des Stadtgrüns, gestaltet aktiv die Energie-
wende und plant und koordiniert die Klimaschutz-
aktivitäten der Stadt sowie den Dialog mit den
zivilgesellschaftlichen Akteuren zur Umsetzung
der Nachhaltigkeitsziele. Insgesamt werden Kos-
ten und Investitionen für die Behörde für Umwelt
und Energie für 2019 von rund 367 Mio. Euro und
für 2020 rund 366 Mio. Euro veranschlagt. Für die
Natur in der Stadt und für die Lebensqualität der
Menschen wird das Grüne Netz weiterentwickelt.
Dafür werden zusätzlich 7 Millionen Euro bereit-
gestellt. Im innerstädtischen Bereich wird die
Parkanlage Planten un Blomen um ca. 1,4 ha
Parkfläche mit einem Projektvolumen i.H.v. rd. 13
Millionen Euro erweitert. Als erste Metropolregion
überhaupt realisiert Hamburg von diesem Jahr an
ein Naturschutzgroßprojekt unter dem Titel „Na-
türlich Hamburg!" mit einem Gesamtvolumen von
insgesamt rd. 22 Millionen Euro. Um Hamburgs
Naturkapital zu erhalten, bedürfen Flächenverlus-
te der Kompensation durch Investitionen in die
Qualität von Natur und Grün, um der Lebensqua-
lität und den Freizeit- und Erholungsbedürfnissen
einer wachsenden Bevölkerung gerecht zu wer-Steuererträge
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den. Der schrittweise Aufbau von Erhaltungsma-
nagement-Systemen für Grünanlagen, Spielplät-
ze und Gewässer (2019 – 2021: 20 Mio. Euro)
gewährleisten den Werterhalt bezogen auf die
grüne Infrastruktur. Die Fortsetzung des Deicher-
höhungsprogramms trägt den Auswirkungen des
Klimawandels vorausschauend Rechnung. Die
Umweltbehörde als fachlich zuständige Behörde
für Bäderland wird die Alster-Schwimmhalle nach
45 Betriebsjahren grundlegend sanieren lassen,
damit sie in den nächsten 40 bis 50 Betriebsjahre
wieder eine führende Rolle im Hamburger Bäder-
und Freizeitmarkt übernehmen kann. Die mar-
kante und unter Denkmalschutz stehende Dach-
konstruktion kann dabei erhalten werden. Derzeit
geht die BUE dabei von einem Investitionsvolu-
men von 60 Mio. Euro aus.

Gesundheit und Verbraucherschutz

Die gesundheitliche und pflegerische Versorgung
sowie der Verbraucherschutz bleiben in Hamburg
gut und innovativ aufgestellt. Dazu trägt u.a. eine
deutliche Ausweitung der Krankenhausinvestiti-
onen bei, die eine moderne stationäre Gesund-
heitsversorgung für die wachsende Stadt sichert.
Für die schrittweise Finanzierung eines Neubaus
des AK Altona werden 20 Mio. Euro pro Jahr zu-
sätzlich in den Haushalt eingestellt. Hinzu kommen
12,5 Mio. Euro pro Jahr als Landesanteil am bun-
desweiten Strukturfonds zur Modernisierung der
Krankenhausversorgung. Zusammen mit dem Bun-
desanteil am Strukturfonds wird damit die Finanzie-
rung der Krankenhäuser ab 2019 von 100 auf 140
Mio. Euro pro Jahr verbessert. Hamburg stellt pro
Jahr künftig statt 95 über 122 Mio. Euro und damit
fast 30 Prozent mehr Mittel bereit. Prävention, Ge-
sundheitsförderung und Suchthilfe werden mit ei-
ner strukturellen Erhöhung der Zuwendungen um
fünf Prozent auf über 24 Mio. Euro weiter gestärkt.
Einen weiteren Schwerpunkt bilden die Selbstbe-
stimmung, Integration und gute pflegerische Ver-
sorgung der wachsenden Zahl älterer
Hamburgerinnen und Hamburger. Dies schlägt sich
im Haushalt mit der Finanzierung des „Hamburger
Hausbesuchs" für ältere Menschen, der Förderung
generationengerechter Wohnformen im Quartier,
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der Verbesserung der Wohn-Pflege-Aufsicht und
mehr Mitteln für Seniorenarbeit in den Bezirken
nieder. Des Weiteren werden die Mittel für die
Arbeit der Verbraucherzentrale Hamburg sowie für
einen gesundheitsorientierten Arbeitsschutz deut-
lich erhöht. Spielraum dafür besteht auch deshalb,
weil durch das Pflegestärkungsgesetz auf Bundes-
ebene mehr Ausgaben von der Pflegeversicherung
übernommen werden und damit auch Hamburg bei
den Hilfen zur Pflege entlastet wird. Die Ausgaben
für die großen gesetzlichen Leistungen im Gesund-
heitsbereich erlauben damit eine solide Veran-
schlagung mit geringeren Steigerungsraten als in
früheren Prognosen.

Kultur und Medien

Mit der Eröffnung der Elbphilharmonie in 2017
wird Hamburg auch international noch stärker als
Kulturmetropole wahrgenommen, mit erheblichen
positiven Effekten für die ganze Stadt. Der Ent-
wurf für den Doppelhaushalt 2019/2020 schafft
die Grundlagen dafür, dass die Investitionen in
die kulturelle Infrastruktur und die Förderung der
künstlerischen Produktionen und Vermittlung auf
hohem Niveau fortgesetzt werden kann. Der Ent-
wurf sieht von 2018 auf 2020 eine Steigerung des
Kulturetats um knapp 10 Prozent auf 329,5 Millio-
nen Euro vor (2018 lag der Etat bei 299,6 Millio-
nen Euro). Der Senat fördert mit dem
Kulturhaushalt die ganze Breite und Vielfalt der
Kultur in Hamburg. Die Zuwendungsempfänger
erhalten für die nächsten Jahre Planungssicher-
heit für ihre kulturelle Arbeit. Der Haushaltsent-
wurf sieht unter anderem vor, dass die für den
letzten Doppelhaushalt eingeführten Steige-
rungen um 1,5 Prozent für die Stadtteilkulturein-
richtungen, die Privattheater und die
Bücherhallen versteigt werden. Einzelne Förder-
töpfe – wie zum Beispiel im Bereich der Freien
Darstellenden Künste – werden substanziell aus-
geweitet, um kulturelle Produktionen in Hamburg
besser zu fördern. Die Entwicklung des Etats
ermöglicht es zudem, die wirtschaftliche Stabilität
der staatlichen Kultureinrichtungen zu sichern
und die Vereinbarungen mit den Häusern umzu-
setzen, um den Einrichtungen eine bessere
Grundlage für ihre künstlerische Arbeit zu geben.Gesamtetat
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Einen besonderen Schwerpunkt legt der Etatent-
wurf auf die Entwicklung der Museen. Neben
einer Erhöhung der laufenden Zuwendung sollen
für deren Modernisierung jährlich über zwei Milli-
onen Euro zusätzlich zur Verfügung stehen. Im
Entwurf wird außerdem die Ausfinanzierung der
erhöhten Mieten aufgrund der Einführung des
Mieter-Vermieter-Modells (MVM) sichergestellt,
um auch langfristig die weitere Sanierung und
Instandhaltung der städtischen Kulturimmobilien
zu ermöglichen. Die Behörde für Kultur und Medi-
en erhält zur Deckung der erhöhten Mieten zu-
sätzliche Mittel (6 Millionen Euro in 2019 und 10,4
Millionen Euro in 2020). Damit ist sichergestellt,
dass die Gebäudesubstanz der Kultureinrich-
tungen verbessert werden kann, ohne dass Ab-
striche in den Förderbudgets vorgenommen
werden müssen.

Bezirke

Die Bezirksämter sind verantwortlich für viele
bürgernahe Dienstleistungen und fachlich beson-
ders sensible Bereiche wie den Allgemeinen So-
zialen Dienst. Sie setzen wichtige politische
Vorhaben wie das Wohnungsbauprogramm, den
Ausbau der Radwege oder den Erhalt von Grün-
anlagen um. Der Senat stellt mit dem Doppel-
haushalt 2019/20 sicher, dass die
Bezirksverwaltungen angemessen ausgestattet
und damit im Hinblick auf die aktuellen gesell-
schaftlichen Herausforderungen handlungsfähig
sind. Dazu tragen auch die Aufstockung der Mittel
für den Quartiersfonds, für die Jugend- und Seni-
orenarbeit bei. Insgesamt werden für das Jahr
2019 Kosten und Investitionen von rund 603 Mio.
Euro veranschlagt. Davon sind rund 401 Mio.
Euro allein für die Finanzierung des Personals
aller Bezirksämter eingeplant.

Finanzbehörde

Die Finanzbehörde stellt den hamburgischen
Haushalt auf, steuert das Beteiligungsvermögen
und die Immobilien Hamburgs, ist Aufsichtsbe-
hörde für die Bezirksämter und sichert durch die
Steuerverwaltung die Einnahmen Hamburgs.
Deshalb wird die Steuerverwaltung auch mit 57
neuen Stellen personell verstärkt. Die
Kasse.Hamburg als Dienstleister für die gesamte
Stadt wird sich auch im kommenden Jahr mit dem
Projekt „Neuorganisation der Kundenzentren" für

einen modernen Service für die Bürgerinnen und
Bürger unserer Stadt engagieren. Die Finanzbe-
hörde erhält für eigene Aufgaben, Maßnahmen
und Projekte rund 327 Mio. Euro in 2019 und in
2020. In 2019 sind rund 311 Mio. Euro und in
2020 rund 315 Mio. Euro für die Finanzierung des
Personals der Finanzbehörde eingeplant.

 Personal

Das Wachstum der Stadt bildet sich auch bei der
Personalplanung ab, was mit einer Wachstums-
stufe bei der Personalentwicklung berücksichtigt
wird. Bis zum Jahr 2024 wird zudem eine große
Anzahl von Beschäftigten der Stadt altersbedingt
ausscheiden, daher werden ab 2018 pro Jahr
strukturell 200 Nachwuchskräfte in die Ausbil-
dungsgänge und das duale Public-Management-
Studium der Allgemeinen Verwaltung eingestellt.
Dies entspricht einer Erhöhung der Ausbildungs-
kapazität um jährlich 40 Ausbildungs- bzw. Studi-
enplätze. Hierfür werden zusätzlich 2,6 Mio. Euro
jährlich zur Verfügung gestellt. abzeichnete: die
Grünen im Höhenflug. Doch auch die AfD profi-
tierte, vor allem von der Enttäuschung der Wähler
über die Arbeit der anderen Parteien. Mehr alsei-
nen modernen Service für die Bürgerinnen und
Bürger unserer Stadt engagieren. Die Finanzbe-
hörde erhält für eigene Aufgaben, Maßnahmen
und Projekte rund 327 Mio. Euro in 2019 und in
2020. In 2019 sind rund 311 Mio. Euro und in
2020 rund 315 Mio. Euro für die Finanzierung des
Personals der Finanzbehörde eingeplant.

Bürgerschafsfraktionen SPD/Grüne

Die Regierungsfraktionen von SPD und Grünen
haben zusätzlich zu dem vom Senat vorgelegten
Haushaltsplanentwurf ein Antragspaket für den
Doppelhaushalt 2019/2020 vorgelegt. Das Motto
der rund 50 Haushaltsanträge mit einem Volumen
von knapp 50 Millionen Euro lautet: „Hamburg,
eine Stadt für alle. Lebenswert. Sozial. Innovativ.“
Die Anträge werden in den Schlussberatungen
der Bürgerschaft zum Haushalt Mitte Dezember
zur Abstimmung gestellt. Die SPD Fraktion stellt
dazu fest, dass Hamburg eine Stadt der Chancen
und Perspektiven für alle Menschen sein muss.
Insbesondere die SPD will mehr Lebensqualität,
mehr sozialen Ausgleich und mehr Innovationen,
um Hamburg verantwortungsvoll weiterzuentwi-
ckeln. Die Regierungsfraktionen haben früh damit
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begonnen, zusätzliche Schwerpunkte für den
neuen Haushalt zu erarbeiten.Diese umfassen
die Bereiche: Bezahlbares Wohnen, nachhaltige
Mobilität und Stadtentwicklung, weitere Investiti-
onen in Kitas, Bildung und Kultur, in mehr Sicher-
heit, die Gesundheit und eine starke Wirtschaft
mit vielen unterschiedlichen Arbeitsplätzen. In
vielen Bereichen gibt es deutliche Mittel-Steige-
rungen zu verzeichnen. So etwa im Bereich der
Wirtschaft, wo traditionelle und neue Wirtschafts-
bereiche gefördert werden sollen. Unterstützt
werden der Start-up-Standort Hamburg im allge-
meinen und neue Branchen wie etwa Games und
die Virtual Reality-Szene mit einem zusätzlichen
Volumen von 300.000 Euro pro Jahr.
Hamburg soll ein sicherer Ort bleiben. Deshalb
hat der Senat, die Polizei, Feuerwehr und Justiz
im Haushalt 2019/2020 mit Finanzmitteln von 1,8
Milliarden Euro. Die Justiz soll mit weiteren 22
Stellen, die Polizei bis 2021 um 500 Polizisten
gestärkt werden. Für die kommenden Haushalts-
jahre werden weitere 5 Millionen Euro für die
Sanierung der Feuerwehrhäuser der Freiwilligen
Feuerwehr zur Verfügung gestellt. Zudem wwird
mit der Einführung der Erschwerniszulage für
Feuerwehrbeamtinnen und -beamte einen besse-
ren finanziellen Ausgleich für die besondere Be-
lastung des Schichtdienstes geschaffen und
damit die hohe Einsatzbereitschaft der Feuer-
wehrkräfte noch stärker gewürdigt.
Hamburgs Wirtschaft brummt, die Arbeitslosigkeit
ist auf einem Rekordtief. Trotzdem gibt es noch
immer Menschen, die von Arbeitslosigkeit betrof-
fen sind. Damit will sich die SPD Fraktion nicht
abfinden. „Hamburg, eine Stadt für alle“ bedeutet,
dass wir keinen Menschen im Abseits stehen
lassen dürfen. Neben den neuen wegweisenden
Initiativen des SPD-Bundesarbeitsministers will
die SPD Fraktion diese in Hamburg auf Landese-
bene ergänzen. Mit einem umfangreichen Pro-
gramm sollen Menschen, die bisher kaum
Chancen auf dem Arbeitsmarkt haben, wieder an
eine Beschäftigung herangeführt und soziale Teil-
habe ermöglicht werden. Dazu werden wir zu-
sätzlich mindestens 500.000 Euro bereitstellen.
Der Schutz und die Schaffung von neuem und
bezahlbarem Wohnraum sowie die Vermeidung
von Obdachlosigkeit sind weitere Ziele der sozi-
alen Wohnungspolitik. Neben den vielfältigen

Maßnahmen werden durch 15 zusätzliche Stel-
len die Fachstellen für Wohnraumvermittlung
gestärkt und so Obdachlosigkeit noch besser
vermieden sowie die Integration von öffentlich-
rechtlich untergebrachten Personen in Miet-
wohnraum verbessert.  Hamburg ist eine junge
Stadt, in der immer mehr Kinder geboren wer-
den. Im Rahmen der Einigung mit der Volksiniti-
ative „Mehr Hände für Hamburger Kitas“ wurden
zuletzt weitere Investitionen für die Zukunft un-
serer Kinder vereinbart. Hamburg wird
2019/2020 knapp 2 Milliarden Euro für sehr gute
Kita-Angebote bereitstellen. Doch Hamburg
muss sich auch um seine älteren Bürgerinnen
und Bürger kümmern, die unsere Stadt wieder
aufgebaut und zu dem gemacht haben, was sie
heute ist. Daher soll nicht nur die Gesundheits-
versorgung gestärkt und bezahlbaren Wohn-
raum erhalten werden, sondern auch mit
speziellen Angeboten der Vereinsamung im Al-
ter vorbeugt und zu einem lebenswerten Ruhe-
stand bei getragen werden. Gleichzeitig soll  die
Aufstockung der offenen Seniorenarbeit in den
Bezirken zur Stärkung der ehrenamtlichen Ar-
beit verwendet werden. Für beide Maßnahmen
sind im Haushalt 635.000 Euro pro Jahr vorge-
sehen. Der Erhalt und die Verbesserung der
städtischen Infrastruktur sind unerlässlich. Die
Regierungsfraktionen und der Senat wollen das
erfolgreiche Instandsetzungsprogramm um ein
Erhaltungsmanagement für Grünanlagen erwei-
tern, mit dem Ziel, die Qualität für Grünanlagen
nachhaltig zu verbessern. Der Haushaltsplan-
entwurf des Senats als auch alle Anträge der
Regierungsfraktionen haben also das gemein-
same Ziel, Hamburg als Zukunftsmetropole zu
etablieren – innovativ, sozial, mit Chancen, Per-

spektiven und mehr Lebensqualität für alle.


